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Insektenhotel

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur 
Fachsozialbetreuerin bastelte 
Praktikantin Sieglinde Krimbacher 
mit den Bewohner:innen ein Inse-

ktenhotel. Sowohl die Seniorinnen, als 
auch die Senioren sind begeistert mit 
dabei und probieren sich derzeit auch 
mal an ihnen bislang unbekannten Ma-
terialen, wie z.B. Ton. Alle genießen das 
gemeinsame Gestalten und freuen sich 
schon, wenn das Insektenhotel fertig ist 
und die ersten Insekten ihr neues Zu-
hause beziehen werden.
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B A S T E L N
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S e l b s t  g e m a c h t ,  s c h m e c k t 
n o c h  i m m e r  a m  B e s t e n

N ichts ist besser als ein 
frischer Kuchen. Daher 
gehört das Kuchen-
backen gemeinsam mit 

den Bewohner:innen zu unseren 
regelmäßigen Tätigkeiten.
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B A C K E N
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Selbstgemachtes Eis

Damit die extrem 
heißen Tage unserer 
Bewohner:innen im 

Sommer etwas angenehmer 
wurden, wurde gemeinsam 

mit Seniorenbetreuung 
Eberl Gabriele ein 

selbstgemachtes Früchteeis 
gemacht.

D ieses schmeckte so gut, 
dass sich auch die Kinder 
der KAPA darüber freuten.
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E S S E N

„Smooth Food“ im 
Sozialzentrum Kirchberg

Der Küchenleiter, des SeneCura Sozial-
zentrum Kirchberg, Sebastian Jentzsch 
bemüht sich sehr, auch für Bewohnerin-
nen und Bewohner mit Kau- und Schluck-
störungen einen appetitlichen Teller her 
zu richten.

Durch die pürierter oder passierter 
Form der Mahlzeiten, wird das Kauen 
überflüssig und das Schlucken erleich-
tert. In den letzten Jahren hat sich im 
Bereich der Breikost einiges getan und 

der gesamte Smooth Food Sektor (kom-
mt aus dem Englischen und bedeutet 
so viel wie „weiches Essen“) entwickelt 
sich stetig weiter. Das Ziel ist eindeutig, 
schmackhafte und gesunde Mahlzeit-
en für Patienten mit Kau- und Schluck-
beschwerden zu kochen. Das eigentliche 
Gericht wird püriert, mit einem Pulver 
aus 100 % natürlichen Zutaten gemixt 
und in ansehnlicher Form auf dem Teller 
angerichtet und serviert. Das Auge isst 
ja bekanntlich mit.
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R AT  A N  D I E 
J Ü N G E R E 
G E N E R AT I O N
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I M P R E S S I O N E N

Impressionen
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Fotos: Ringler
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BLUMENKORSO
K i r c h b e rg

Am Feiertag dem 
15.08.2023 besuch-
ten wir wieder mit 
unseren Bewoh-

ner:innen den Blumencorso in 
Kirchberg. 

Der Blumencorso zählt seit 
Jahrzehnten zum absoluten 
Höhepunkt in der Gemeinde.

Daher hat auch heuer wieder 
Ehrenamtskoordinatorin Mar-
tha Strasser Mitarbeiter:innen, 
Angehörige und Ehrenamtliche 
zusammen getrommelt, um mit 
den Bewohner:innen daran teil-
nehmen zu können.
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B L U M E N K O R S O

Zahlreiche 
Bewohner:innen 

folgten der 
Einladung und 

gemeinsam konnte 
ein wunderschöner 

und aufregender 
Nachmittag 

verbracht werden. 
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Therapie Hund Bina

Wir alle wissen, wie wichtig die 
emotionale Unterstützung und 

das Wohlbefinden unserer Bewoh-
ner:innen ist. Therapiehunde haben 

sich als äußerst effektiv erwiesen, 
um das allgemeine Wohlbefinden 
zu steigern und eine positive At-

mosphäre zu schaffen. Sie können 
Stress reduzieren, die Stimmung 

verbessern und sogar körperliche 
Beschwerden lindern. 
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D aher freuen wir uns im-
mer wieder wenn uns 
Hubert mit seiner Hün-
din Bina besucht. 
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Ein herzliches 
Wiedersehen in St.  Johann

Gabriele 
Eberl, unsere 

Seniorenbetreuung 
macht vieles 

möglich. Es gibt 
(fast) nichts, was 

sie nicht zustande 
bringt.

So auch ein Treffen mit einem ehema-
ligen Klienten der Tagesbetreuung. 
Klaus Hetzenauer wohnt mittlerweile 
im Altenpflegeheim St. Johann. Er war 
früher regelmäßig zur Tagesbetreuung 
im Haus. In dieser Zeit wurden Freund-
schaften geknüpft und der Wunsch 
nach einem Wiedersehen war groß. Ga-
briele Eberl machte den Aufenthaltsort 
von Klaus ausfindig und ermöglichte ei-
nen Besuch in St. Johann. Gemeinsam 
mit einer ehrenamtlichen Mitarbeiterin 
war dieser Nachmittag ein freudiges 
Ereignis für alle. Es sind genau solche 
schönen Momente, die zur Lebens-
freude der Bewohner:innen und zur Ar-
beitsfreude unserer Mitarbeiter:innen 
beitragen.
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A U S F L U G



20 hoagascht

A U S F L U G

In Tirol  in luftiger Höhe

Wir legen viel Wert auf Abwechslung 
und daher ging es für die Senior:in-
nen zur Jausenstation auf der Klooalm 
in Kirchberg. Auf Einladung der Gast-
wirt:innen genossen die Bewohner:in-
nen eine köstliche Nachmittagsjause 
inmitten der malerischen Berge des 
Brixentals. Abgerundet wurde der Aus-
flug durch einen Abstecher zur Klooalm-
kapelle.
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Liebe Besucher und Liebe Angehörige,
die Seniorenstube betrieben vom Roten 
Kreuz findet nun wieder bei uns statt.
Einmal im Monat werdet ihr mit Kaffee 
und Kuchen verköstigt.
Die jeweiligen Termine findet ihr auf 
unserem Aktivitäten Aushang.

Nächsten Termine:
29.09.2023
27.10.2023

Seniorenstube

Consagra Giuseppe

In  Hamburg war mein Zuhause, das ist wahr,
doch nun bin ich hier in Tirol, das ist klar.
Ein neues Kapitel beginnt, voller Mut,
als Pflegedienstleiter, mit frohem Blut.

Von Hamburgs Küsten zu es mich hierher,
Tirols Berge sind jetzt mein neues Heer.
Die Pflege bleibt meine Leidenschaft mit Glanz
Gemeinsam tragen wir Sorge, im Lebenskranz.
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Urlaubsaustausch

B ei dieser SeneCura Aktion 
können Bewohner:innen 
abwechslungsreiche Ferien-
wochen in anderen Häusern 

verbringen – und neue Erinnerungen 
sammeln. Eine Schiffsfahrt über den 
wunderschönen Achensee, eine Exkur-
sion zum Kitzbüheler Horn sowie ein 
erlebnisreicher Besuch beim Kasplatzl 
in Aschau sorgten für große Begeister-
ung. 

Viel Spaß und unzählige 
lustige Momente erlebten 

unsere Bewohner:innen mit 
unseren Vorarlberger  Gästen 
des SeneCura Sozialzentrums 

Lauterach beim gemeinsamen 
Urlaubsaustausch.
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U R L A U B
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A B S C H I E D S W O R T E

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge verabschiede ich mich in 
die Babypause. Es besteht kein Zweifel 
daran, dass ich die Arbeit hier vermissen 
werde.

In den letzten drei Jahren habe ich viele 
schöne und bedeutungsvolle Momente 
erlebt. Die Arbeit mit unseren Bewoh-
ner:innen war immer erfüllend und ich 
bin dankbar für die vielen wertvollen Be-
gegnungen und Erfahrungen. 

Ihr als Team habt dazu beigetragen, dass 
ich mich hier stets wohlgefühlt und un-
terstützt gefühlt habe. Ich möchte mich 
von ganzen Herzen bei jedem Einzelnen 
von euch bedanken. Ihr habt mich im-
mer respektvoll behandelt und mit Fre-
undlichkeit und Hilfsbereitschaft stets 
den Rücken gestärkt. Ich habe viel von 
euch gelernt und werde die gemeinsame 
Zeit hier im Sozialzentrum in guter Erin-
nerung behalten. Ich wünsche euch alles 
erdenklich Gute für eure Zukunft. Mögt 
ihr weiterhin mit eurer wundervollen Ar-
beit weitermachen und die Lebensqual-
ität unserer Bewohner:innen verbessern.

Hiermit möchte ich mich auch bei euch 
Bewohner:innen bedanken. Ihr habt 
mein Arbeitsleben mit eurer Freude, eu-
rem Lächeln und vor allem euren Leb-
enserfahrungen bereichert.

Abschließend gilt der Dank natürlich 
auch euch Angehörigen, Besuchern und 
Menschen, welche den Tag für unsere 
Bewohner:innen bereichert haben. Ihr 
seid ein so wichtiger Bestandteil dieses 
Hauses und auch unserer Arbeit.

Ich bin fest entschlossen, wieder ins So-
zialzentrum zurückzukehren, wenn die 
Zeit dafür gekommen ist – in welcher 
Rolle bzw. Funktion steht noch offen. 
Während meiner Abwesenheit wird Gi-
useppe euer Ansprechpartner sein. Er 
ist ein sehr kompetenter und engagi-
erter Mitarbeiter, dem ich voll und ganz 
vertraue.

Ich werde euch als Team, Bewohner:in 
und Angehörige in dieser Zeit der 
Abwesenheit vermissen, freue ich mich 
aber auch auf die bevorstehende neue 
Lebensphase mit meiner Familie.

L i e b e s  T e a m ,  L i e b e  B e w o h n e r : i n n e n , 
L i e b e  A n g e h ö r i g e !



25hoagascht

Was diese Geschichte noch schöner 
macht, ist die Tatsache, dass sie sich be-
reits vor ihrer Zeit bei uns kannten und 
nun ihre Liebe am gemeinsamen Arbeit-
splatz gefunden haben. Es ist wunderbar 
zu sehen, wie sich Beziehungen entwick-
eln können, wenn man Zeit miteinander 
verbringt und sich besser kennenlernt.

Als Krönung dieser Liebe haben Magda-
lena und Mathias vor Kurzem ihre erstes 
gemeinsames Kind bekommen. 

Die Karenzzeit ist eine ganz besondere 
Zeit, in der sie sich als Familie näher-
kommen und die wertvollen Momente 
mit ihrem kleinen Wunder genießen 
können.

Wir möchten ihnen von Herzen gratu-
lieren und ihnen alles Gute für die Zu-
kunft wünschen.

U n s e r e  M i t a r b e i t e r  M a g d a l e n a  u n d  M a t h i a s 
h a b e n  s i c h  i n e i n a n d e r  v e r l i e b t  u n d  s i n d  n u n 

e i n e  g l ü c k l i c h e  F a m i l i e  g e w o r d e n !
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G E H I R N - J O G G I N G

S u d o k u
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Das Sozialzentrum feiert Dienstjubiläen und bedankt sich bei 
seinen MitarbeiterInnen für ihren tollen Einsatz.

Dienstjubi läum

Achim Unterrainer 5 Jahre 
Bettina Heinzle 35 Jahre

Helene Krimbacher 5 Jahre

Foto: RingleR

Wir möchten eine besondere Anerkennung an unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen aussprechen, die einen 
unschätzbaren Beitrag zum Wohl unserer Bewohner:innen 
im Pflegeheim leisten.
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen leisten einen 
wertvollen Beitrag zur Unterstützung und Betreuung 
der Bewohner:innen. Sie engagieren sich freiwillig und 
unentgeltlich, um den Alltag der Senioren angenehmer zu 
gestalten und ihnen Gesellschaft zu leisten.
Die Aufgaben von ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
können vielfältig sein. Sie können beispielsweise bei der 
Freizeitgestaltung helfen, indem sie Spiele spielen, Vorlesen 
oder Spaziergänge unternehmen. Sie können auch bei der 
Begleitung zur Arztterminen oder Einkäufen unterstützen. 
Darüber hinaus können sie den Bewohner:innen einfach 
nur zuhören und für sie da sein, wenn sie Gesprächsbedarf 
haben.
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen bringen auch oft 
ihre Fähigkeiten und Interessen mit ein. So unterstützen 
sie uns bei handwerklichen Tätigkeiten oder im Garten. 
Sie bringen aber auch musikalische und künstlerische 
Talente mit und singen oder malen gemeinsam mit unseren 
Bewohner:innen.
Diese Arbeit erfordert Einfühlungsvermögen, Geduld und 
Zuverlässigkeit. Es ist wichtig, dass die Privatsphäre und 
Würde der Bewohner:innen respektiert wird. Auch der 

gemeinsame Austausch mit dem Pflegepersonal und die 
Einhaltung der Regeln und pflegerischen Vorgaben unseres 
Pflegeheims dürfen nicht außer Acht gelassen werden. 
Unsere Ehrenamtskoordinatorin Strasser Martha hat ein 
riesiges Team an Freiwilligen Mitarbeiter:innen aufgebaut, 
welches wir sehr schätzen.

Hierfür sagen wir DANKE!



Wenn ihr mich sucht, 
dann sucht mich in euren Herzen. 

Wenn ihr mich findet,
 dann lebe ich in euch weiter. 

wir nahmen Abschied von: 

†
S i m a i r 

C h r i s t i a n
2 1 . 0 4 . 2 3

†
H e c h e n b e rg e r 

F ra n z
3 0 . 0 4 . 2 3

†
H o c h f i l z e r 
N o t b u rg a
0 2 . 0 6 . 2 3

†
B r u n n e r 
E l eo n o re
1 4 . 0 6 . 2 3

†
H i n t e r h o l z e r 

A n n a l u i s e
2 2 . 0 6 . 2 3

†
Ka y s e r 

E b e r h a rd
1 9 . 0 7 . 2 3

†
H a h n  M a n f r e d

1 5 . 0 8 . 2 3


